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holungen nach UebereinkunfL 

N. 200 XVIIL Jahrg. 

Ulinl ni 1 Mil 
Vou I)r. Ahralião liibeiro. 

(Seiiliifi.) 
IJín (Ias Ijiter^e.sst', \rolclies dit; DeutseluMi iin all- 

jícincinc]! an Brasilieii iiehmeii, und die aulJerordent- 
Íi<*licn l)ieiLst<\ welcke "vvir ilineii veixlajiken, iiis 
»■<!(■,htc Lielit Ml st<'llen, l)raucheu Avir liiei- gewifi. iiicht 
das aufKUziililen, was ibreii Haudel, ilive industrio 
utid iliix; Schiffalirt l>etrifl't. AVir werden vichuehi- mu* 
U31 eiiiigc Arbeiten dtHitschcr fecliiiítsteller über Bra- 
silieii etitineni, die allg^eincin iii Vergfissenlieit gora- 
ten sind. Xicniaud btwsev ais Ludwig Schneidev hat 
<l<'.u Pai'aguay-Krieg- lK'schriebeii; Kri<;g der 
'Piiplealliaiiz ge^en die Hcgieruiig dfr Hcpublik Para- 
giiay" (1872—75 erecliieucii). hi seineni Buckc ,,Der 
.südanierikaiiiselie Krieg" kriiisiert der General ^fax 
voji Vei'seji i>c!hn<Mders Werk und behaudelt die Pâ- 
liigkeir míd die Strategie des brasilianischen Heeres. 
I)ér' bekannto Tloniaiischriftstellei' Fí'iedricli Gerstâk- 
ker liat einigvai seincr Werke brasilianisclic Typou 
und Landschaftoi zngrunde gelegt. Der beriilunte 
Varnhagxj-n, Veríasser der g-escliatzten „Hisloria do 
Brasil" war ein Deutsclibrasiliauer Düsseldorfei' Ur- 
sprungs. Fteklner bereiste 1816 unsere Proviuxen nicht 
ais gleichgültigcr Tourist, sondem hinterliei3: ein wich- 
tiges \Vei'k: „Reise durch niehrere Pi^ovinzen Brasi- 
Ii(íns", das ini Jahre 1828 durch seiuen Landsníann 
Liegnit/^ vei'ofl'eiitlicht wurde. Er beriohtet darin über 
seine niineralogisclien Forschungeai, über seine Ent- 
decikungen von Steinkolilen- und Grapliitlag'ern. Karl 
Friedrich Maitius wàr iiicht nur dei- geniale Entdek- 
ker und Einordner unseres Pflaai^onreiclitums. Aulier 
scíiner bía-ühniten ,,Flora Brasilieiisis", an der über 
(50 (kikílnifí mitarl>eiteteii, fasl lauter Deutsche, hat 
er auch die bcriiionten jjlíeitrage ziu' Etlmologie und 
Sprachkunde Brasiliens" gescln-iebeji, eingehende Scu- 
dieu über die. brasiliaaüsche Võlker- und Sprachkunde. 

Xicht núnder bedeutend sind die Arlx>iten von Jo- 
liann Ba])tist von vSpix, der den grõfiten Teil seines: 
Lebens dcni Studiuni dei' brnsiliaTiischeu Flora inid 
Fauna widniete und das spáter von ilartius vei^voll- 
standigto ^vertvolh' B\ich ,,Ileise nacli Brasiliou" 
.sc.hrie.l), ferncr inehrere illusti-ierte AVerke, über un- 
ser(í N'ògel, lleptilien, Fledermáuse uiid Affen. In 
einei- beinerkojisweilen Rede vor der Bíiyrisclien Aka- 
(leniie der AVissertsehafie.ii brachte er ali síiinfVile- 
wunckn-ung uiid Liebe für Brasilieu zutn Ausdruck, gab 
e.inen üel!>erblick ül)er unseix; Gesdiichte und pro- 
phezieite luis eine- glückliche staatliche Zukunft. Polil 
uu<I íliiddi trugfMi diu'ch ihre Studien ebenlalls zau' Vcr- 
lireitung der KeniiTnisse üIxm' imsere Tiere und Pflan- 
zeii bei. Mschwege, der Ix-rilhinte Geologe, schrieb 
tneLslerhaft üI-m'1' die Mineralogic und Geologie des 
ainerikanischeii Kontinents, besondoi-s Brasiliens; 
,jBeitr;ig(; zur Gebirg-skuiide Brasilieais". 

Kin Pi'ol'(«sor an der Universitat Kiel, (íortfried 
lleinrich Haudehnami, schrieb eines der berülunte- 
sten und bestc-ii Werke übei' dit; Gesehichttí unserer 
Xation, die ..(Je^sehichte von Brasilieu" (1859), bemer- 
kensvvín-l. <lureh ihre ?detho<le und durch die Wahr- 
hoit der Darstelhmg'. Uebcr dieses Werk schrieb l)r. 
Oliveira Lima ini ,,listado de São Paulo" voni 26. ^lai 
1'.)07 die folgeiiden Wone: .,I)ié Gesehichte llandel- 
inanns, die bis zur Mitte dos 19. Jahrhunderts reicht, 
ist. ein slarker I5and von fast 1000 Oktavseiten, von 
(lenen niclii eine Zeile veraitet ist. Sie verdiente yiel 
eher eine rebcrsetzung ais das Werk Varnhagens 
(iine N'<'uausgabe." Der zitierte Artikel Oliveira Li- 
mas, der von deutsehen Wícrken ü1k'1" Brasilieu hau- 
d(dt. solltíí von allen denen g-eleseu werden, <lie'da- 
ran zweiieln, wieviel die Dcnitsclicn zur Isrhõhung' 
unseres Xamens bei,g(.'tragen haben. 

Wer kennt niciit <íie interessante Arbeit Hans Sta- 
deiis von llomt>erg^ ..B.eisen und (íefangenschaft un- 
ter d(Mi "\^'ild(>n Brasiliens", die 1057 im ,,\\elrbuch 
von neuen erlundtyien (entdeckten) Landsclialten" er- 
sctliien? \'on den wilden Indiajieni* gi'l'angen, grau- 
sam von ihnen mililiandelt, lieB der Deutsrhe sich 
niclit vom liasse hinreilien, sondem beobaehrete ihre 
(iebrauche und .Siiren, siudierte ihr(,' Spraehe und iei- 
.stete mis cinen gToBien Dienst, indem er íuqne Al-H'n- 
ttniei" V(M'(")li'ent li elite, alle-s was er sah, liíirre und litt. 
Ebeníalls inieressaiiT durch die Beschreibuiig unserer 
Walder niul KaUips und wertvoll voni wis^^ensehafr- 
lichíü! Standpunkte sind die Werke des FOrsehungs-' 
reisíüuhMi Hemia.nn Meyer. die -seine Heisen durch 
Matío (ri-osso iukI seine Studien im Tale dí'S Xingu. 
S(íhildei'n. 189.') ersehieii von' ihm ..Pleil und Bogen 
iii XemraJbi-asilie.n" und spatei' ,,Beriehfe über me.i- 
ne zweite .Xingu-Expedition". ' ■ 

\'ün <ler moiiumentaUm Arl)eit von .lohann lídu- 
ard Wappaeus ,,.Allgemeine CíeogTaiihit; Brasiliens" 
ist. nur eiil Teil ins Portuglesische ülxsrsetzt worden. 
AVelcher andere SchrilTstx.dler haudelt eingehender von 
den bi'asilianischen FlüssenV Kin anderer deutscher 
Sehriristeller, der viel zu unsercm F'orrsehritT bei^n-- 
U'agen hat, war der l{<>dakteui' der ,,Deutsehen Zei- 
imig" in Porto Alegre, Kaj'l von Koseritz, der 188o 
..Bildei- aus Brasilieu" ve-i'üfí"entlielite. Er war ein 
(!ifriger Forschei', und es gelang ihm, eiiu' reicluí erh- 
nographische Sammlung und von brasilianischen Sel- 
tenheiten zusiinnnenzuljring^en. mit dei- er s])at(>r das 
Museum für \'olkerkuiide in Berlin be]-eiclierre, heu- 
te eines der vollstandigsten in Bezug aul" Bra-silien. 
,,Durch Zentralbrasilien" und ,.l'nter den Naiurvol- 
Iveni Brasiliens", vou Karl von den Steinen, siiicf zwei 
-W(,'rk(í, die ebenlalls misere Heichtüml-i', unsere Sit- 
ten. die Pracht unserer ri-waldei-, 'die l]igeiischaf- 
ten uns(;rer Indianer usw. in Europa hel^nnrnjaehicMi. 
Dassellx» koniH-n wir von dimi iiocli iiüTzlieherèn \V<t- 
ke von Fhrenreieh sagén: ,,.Ain liropologische Studien 
üiier die 1'rbewoluier ISrasiliejis" (1897). 

reber unser finanzielles mui wirtschaltliclies l.e- 
ben hal-en Deutsche gewissenhalte Studien geschrie- 
ben, die di:- Aul'nierksamki'ÍT der Kuliurvolker auf un- 
ser Land lenkten. Daruiiii.'r befinden sich die Arbei- 
t(ín von Kaerger ..Brasilianische "Wirtschafvsbilder" 
(1S.'^9) u'h! vo", l.-'i!!bei'u- ,.lírasili."i;s l/irid und I.iTite 

Donnerstag, den 

in politischei' und volkswirtsclialtlicher Bezielunig^' 
(1899). Das Buch von Sclnvarz „I)as heutig-e Brasi- 
lieu" (1893) war ein weiterer wertvoller Beitrag" zur 
Ik^kanntniachung' misems Vaterlandes. Nicht. alies, 
was er doit sagt, ist angenelmi für uns, abei- es ist 
wahr und also von Vorteil. Die Alte Pinakothek in 
Müiu-hen besitzt die wunderbare Kollektiou von Ge- 
mâldeii, .Aquarellen und Zeiclmungen des Augsburger 
Malers Morirz' Rugendas, der unter der líeiTSCliaic 
Pedros 1. gaiiz Brasilieu. bereiste. und in Meisterwer- 
keu unsercí Naturschonlieiten. unsere Oi-tschafteu und 
Siadte verewigte. Wir besitzen endlich die Werke 
vou lioliem Wei-t des Prinzen Maximilian von A\ ie(t: 
.,Reise nach Bra.silien 1815 —1817", „.Abbildmig'eu zur 
Xarurgeschichte Bi'asilie;ns" und „Beitrãg-e zm- Na- 
turge^^chichte Brasiliens", sowie der Prinzessni The- 
rese vou líiiyern .,Meine Heise in d<m brasilianischen 
Tropen". 

Es wiire ermüdend, die .Aiifzahlung' fortzusetzen. 
Was wir hier zitierten, soll iiiu' ein líiweis seiii für 
das Viele, was die Deutscheu für Bi^asilien geleister 
haben, für das groCe und wirkliche Interesse, das sie 
unseren .Angeleg-enheiten <'ntge.g'enbrachten. Ivs ge- 
nügt wohl, um uns zu überzeugen, dali sie von unse- 
rer Seite keine kalte Ableliiiung* verdieneii. S<'ien wir 
nicht undankbar und verg-esseii wir nicht, dali die 
Deut^schen keine Abenteurer sind. die hiei- nur durcli- 
passieren auf der Suche nach Heichtum. Erkenntlich 
gegen das Land, das sie auínalun. bleÜNm sie hier, 
lieben es uiid arbeiten an seiner CTrotle nüt. Sie er- 
werben Gruudbesitz, bauen Hausei-, heiraten und pas- 
sen sich. ihrer ümgebung an. Gebe Gorr, daí.i es ibii^-n 
geliuge, auch die Gerechtigkeit, die Ordnungsliehe 
und die Achtung vor der ,Regierung hicrherzuvcr- 
liflanzen, dif!'mit Recht den hoehsieu Ruliin des -ro- 
í.íen deutsehen Volkes bilden. 

England und die enropãisch Krise. 

1. 
Rawalpindi (Indien), .-\.nf. Juni 1911. 

Meiu lieber Sir Arthur. Sie waren freundiich gi'- 
nug, mir wãhreiid meines Ictztx^Mi Londoner .Vufent- 
lialtes zu erlauben, mich au Sie zu weiiden, w<mn 
mich politisclie Sorgeii drücken. b-lrdenk.- niii dem 
gToGfen Vergnügeai an. den Somnieralieul ain.Eni- 
bankment, fünf Sehritt a"ou der Xa l. 1. d-i' !\!eopatH. 
wo Sie für zwaiizig Miuuten in Ilirer It-geisterung 
für Greys ikilkanpolitik nichi nur das Supper im 
Klub, sondem auch vergaBr.n, dal.*, wir Angloindier 
(verzeihen Sie die Külmheit eines Neiüing-s in diesen 
Angelegenlieiten), mit einigem Zw<'ifel einer Politik 
folgten, die unserem Vizokõnig beiiiali das Lelx-ii und 
unserer Regierung die-Syinj)athie unserer Mohainnu'- 
danei- kostete. Seitdem scheint sie-h auf der andereu 
Seite von Aden so viel g'eanderc zu haben. woi-über 
wir nur durch uiiveretândlichc ReutertelegTamnie un- 
teriichtet sind, dali ich gar zú gern liab;>n müelite. 
dafi Sie mir wieder einmal über meine lk'deiiken 
und nieine noch grofieren AM.sSi-nslüi.-ken lunweghül- 
fen. Vor aliem; was ist a.n tidur .liinier dem ii'ussisch- 
deutschen Larm? Abends an der Offizieitafel ist von 
nichts* anderem 'dio Rede, abei- wii' haben inehr Au- 
sichteii ais Kõpfe. Mein Hauptmann rát, bei Zeiten 
Karteii von Poien kommen zu lassen, meiu ]\lajor, 
der Fl-eunde in Potsdani liat, erklai't, daíj ein rus- 
siseh-deutscher Krieg und das .lüiigste Gericht in die- 
selbe Kategoiio g:ehõren: niaii mufi an sie glauhen, 
weil sie angekündigt sind, aber mau brauclit niclit 
mit ilmen zu reclinen. weil sie gar âo Tang^e aul sick 
warten lassen. 

Einig sind wir uns nur, wie Sie, niein lieber Sir 
Arthur, ais artei- Xoi-dwestgi-enzoffizier alinbn. über 
das, was unser liebes altes Líuid im .schlimmsten Fa.ll 
7.1.1 tun liatte. Xemine contradicente haben wir be- 
sehlossen, dali die Sache uns absolut nichts angeht. 
Der Gedankií, daBi wir uns gegcbeneii Falls nur den 
Jíussen. identifizieren, erscheint hier, hundert Meilen 
von .Peshawar, so monstros, dalíi mau das ganzcí mi- 
seralüe Ententegeschaft, au das zwischeu Dover und 
Oalais seibst unsereins glauben lernr, zu Holle 
wünscht. Ich weilJ, Sie werden mir widei-sprei-heii 
und ich fürchte, Sie werden mich widí-rhigeii; gc- 
rade darum schreibe ich. Wi-il ieli mit feolideii Grün- 
den v.nd Tatsachen Avidcriegt sein will. Ich linde 
keine. Solange (he, Riissen schwacli und die Fi-anzoseu 
uug^cinistet wareii, liatte <'s eineii Sinn. dalò: wir uns 
einmischten, so dafi die Gewichte etwas gleiclunüi.Mger 
verteilr waren. Aber ic;h frage Sie, Sir 'Arthur, was 
liaben wir os notigi, uns zu e.ngagieren. wenn die 
Franzosen ihre Ixnite drei Jahn; und die Kussen 
wer weil.i wie viele, Millionen standig unter Waffen 
halten, und die Deutsclien alie ('haucen haben. sich 
rAi ruiniereu, seibst wenn sie sicgfu? Iin'Xanien P(,'r- 
siens, Afghauistans und Tibets, ist es unser 
Interesse, dal^-ies für die Russen ander .Weichselniehts 
meiir zu fürchien gibt? h-ii sa.ye; Warten Tvdr ab !'^lo- 
gen si(! sich ineinander verbeüjen. Unser "Moment 
kommt,. weiin sTe alie halb verbluti^t sind. .Wir kon- 
nen sie nicht hindem, sich zu .schlagen; aber wir 
konneu, wenn wir bis zum entscheidenden .Moment áiii 
Hintergrund bleil>en, sie hind(n-n. irgender.was z,u ge- 
winiion, was des Sclilagens Wívrf, war. Sie mat-hen ifleu 
Krieg, und wir niachen den F'rieden. Woist der :l'"eh- 
lei- in der Rechnung-, inein heber Sir .Vrthur?. Ich 
bcdaure, meüierseits weder nüt Simlaklatsch noch 
mit Xeuigkeiten aus d,em R.eich 1 labibulhilis dienen 
zu konnen. Ob Kitchener kommt, wãssen Sie <'lier 
ais wii-, und Hardinge geht. werden fSií! geahnt 
haben, bevor unsere giitf.m Freunde von der Kon- 
gi-eBipartei sich. für ihn zu ereiti-rn begannen. Kurzuni, 
ich koninie mit leeren líanden, aber mit groBen i-)r- 
wartungen auf ein gTÜndlich.(>s Damasktis. Tírlauben 
Sie, meiu lieber Sir Arthur, ete. 

K. F. B. 
IL 

.Kensington, ..Anfang Juli. 
Meiii lieber Effie, Ihre Fragen sind üizwischen ak- 

tueller .'rfnvorden. ais Sie alinen .'konnten, und wei- 

I. August 1914 

weifi, was i(;h Ihiien geantwortet hatte. wemi 'Ihr 
IMef au dem Sonntag abend in meiiH' Hande g-^í- 
kommen wilre, der uns die Bombemiachriclit aus 
Bosnien brachte. Inz.Avisclien halxíii wir unser (íknch- 
gewicht wiedergefanden, und ich kommi». auf niein 
cetenim (>onseo zmáick: Ihr, unter dem Schatten des 
Hiudukusch, <|enld mir zuvnel in Krieg-steruiinologie. 
leli versichero Sic, unsen' Unite iu ,I)owningstreet 
deiiken- viel weniger -an di(i ilftue, di(í sich unsei-(i 
Preundei iMif de-tu Feld etwa holen konnen, ais an 
die Maiheui-s, di<' uns im vollen Frioden .^lassiin-en 
kõniieu. Der KJ'ieg^ Avie sagt doch meiu lund icJx 
hoffe llii- (.'lausewitz (den seibst Repiugloii nocdi igel- 
ten lafi), der Iviieg ist <he F'ortsctzmig der Politik 
mit andereu ^Mjtteln, und die Ansicliteii, die Sie vor- 
tra^eii uud die, nebenlxi, falls Ihnen das angeiiehni 
ist zu horeu, auch westlich vou Adeu ihre Anhanger 
haben, leideii unte,r dem' einen Fehler, daBj Sie an- 
ziuielunen scriieinen, mau kònne'unsí^re europáische 
Politik im Friedeu and die in ciiiem etwaigen Krie- 
ge wie iií wasserdichttjn S<íhotten betreiben. Das gvht 
niclit, iiiein jmigor Freund. .Wir hal>en nichts unter- 
schrieben und vei-sie.gelt, abei- wir haben so viel ge- 
sag-t und vei-sprwlieu, díiB] wir wenigstens Frank- 
reich i.mter keinen, verstcheu Sie mich wohl, uiiter 
gar keinen Umstanden aufsitzen , lassen konnen. 
Wenn Sie den zehnt(>n "Teil von dem wül3,ren, was ím 
"íjaiife der lelzl^m Jahre zwischeu Paris und uns vor- 
gékommen ist, würden Sie- mir zustimnien, d;xB ííer 
Frietle von Utrechi und die Art, iu/:lei" unser J.íOrd 

Friedrieh den Grol'cn im Stich lieB, iehri>iivolle 
Siiten unsei-er (ies<-hi(-hre darstellen würden .nebeii 
dem K.ai>itel, das die Franzosen schreiben konnten und 
^nirden. wenn wir im Emstfall misere Politik 'aus 
Rawalpinde bezõgen. 

(ScJiluíj: folgt.) 

Der Krieg ín Europa. 

In den letztcn 21 Srunden hat sich offenbaj- aller- 
lei zugeti-agen, \\ as die llavas und die Londoner Nacli- 
rl(-!it(^nlii'fc]-anten verheimlichcn mõcht(>n. Aber wie 
es iinmer gi-ht. wenn von versc.hiedenen Stellen aus 
Xachriclnen labrizieri werden, die den Tatsachen 
nicht einspreclieii. <'i-gei)eii .sich Widersprüche,, imd 
die AValiiheit liiík sich wenig-stens erraten. Aber au- 
l.-er den Kombinationen vermogen wir unseren Le- 
sei-n am-h zwei ]x>sitive Naelvrichten von Aveirtragen- 
der Bedeurung mitzuteil;'u. Der L^eiter eines eugli- 
s(-, hen rnrernehniens hi Santos hat aus L ou dou 
lolgende Depesch;' erhalren: 

I>ei '\^'aterloo \'(-rliiste der Deutsehen 
4í),()(XI .Mann. der Verbündeteii 120.000 Al a nu. 

Eana.cli ist die sèit Tag^ur angesagte Schlacht in. 
der Xahe von Brüss<'l zugTmsten der de.utschen Waf- 
leu entsí-.hieden wordi-n. SclKm gestern wurde 1k?- 
riciuer, dal.» ein deutsches Htíer die feindlicheii Stel- 
lungen von Süden her zu umfa-ssen suche, und das 
ist offenbar auch gelungeii, denn die feindlichen Ver- 
luste kònnen 120.0(K) Mann nur dann lx>tragen, wenn 
viele Gefangene gemacht Avurden. Die zweite Nach- 
richv sranunt aus Hamburg- und ist aii einen deut- 
sehen Borsenmak.lei- in São Paulo g-erichtet. Séine 
Schwest<n-telegi-aplüert ihm: ,,Wirtrinken liitn-Cham- 
pagner. pestrige Zufuhr aus Rdgien 28.000 Sack." 
Aus dem für die engiischen Ztnisurbehürílen bestiinm- 
teii Deiitscli in g-ewolmliches IXnitsch übersetzt heilit 
das: 

W i r h a b e n h i (M- S i e g e z u f e i e r n. .\ u s B e ] - 
gien t rafe 11 g (> s t e r n ■ (S o n n t a g) 28.000 (! e- 
f a n ge n e e i n. 

Das sind die ])ositiven. XTaclirichten. Ob die Sciilacht 
bei Waterloo vor der am Sonntag erfolgten Bes<-tznng 
Brüssels durch die deurschen Truppen stattgefnnden 
hat. oder erst naclihcr, laLii sich niclit sagen. Man 
mochte es aber nach dem zweiten Telegramm lasv 
aiiuehmen. Dann hat die llavas es wirklich lerrig 
gebracht, ihre Abonnenten in Südamei-ika l)is heute 
zu riiuschen. In London. und Paris .'(cheinr die Tau- 
schung nicht so vollstandig gelungen zu sein. denn 
das Londoner Telegramm über die. (U-schiiftslage dorr- 
selbst, das wir Aveirer unren veroffentliclien, 1-il.iit ei'- 
kennen. dal.5í Handcl und ^^■andel .lort v(illig lahm- 
liegen, wahrend nach derselbi-n Quellc in Berlin ein 
regiüare,s GeschalvslelxMi hen-schi. Obwohl si(-h die 
iJreiverbandler in Bezuu' auf Deutschlands Win- 
iichaftskraft elx^nso verrechiiet halK-n, wie in Bezug 
auf Deutschlands Wehrkrafr, ist das vollige Darniedei-- 
liegeu ihres («eschaftslebens doch nur erklarlich, Avenn 
sie schwere Sclilappen erlitten liaixm und wenn die 
Niedei-lagen auch d(>i- B;',v()lk<'rung bekannr würden. 

(iestern soll wieder eine Seeschlacht in der Xord- 
see sraugefunden hab;'n, von der die in Rio einge- 
laufene englisehe ,,.\raguaya" durch Funkspruch er- 
fahren haben will, dal.!' sie einen grol.íen englisclum 
Sieg bedeute. l)i<' engiisch.e Adnnralitüt aber, die es 
schneller und Ix-s.ser wisstni mülM<', schweigt sich 
elienso liartnackig aus. wie neulich, ais aus Privat- 
quelleu*auch das (iiM-ücht von einem eng-lischen See- 
.sieg'e verbreitet vcurde, wahrend in Wirklii-hkeir 11 
Schlachtschiffe verloren gingen. Es schi'int, ais ob 
dei- neu<' Sieg von dersellx.-n .\rr sei. 

..\us Paris wird gedrahtet. dató^ Zar Xikolaus II.. 
den Judeu in Rul.!iland die Gleiclistellmlg- mit den an- 
dereu rnrertanen vei-sprochen halx'. Dieses Tele- 
gramm spriehr Bande, (hmii es sagt, daü die Kevo- 
lution, die mau der W(,'h verheimlichen will, nicht 
nur ausgebroehen, sondem sogar schoii siegreich ist. 
Die Cíleichstellung der Juden ist eine der wichtig- 
sren uud dringendsten Forderungen der russis(-hen 
Revolutionare. Verspricht der Zar, die.se Forderung 
zu erlüllen, dann tut er das nur deshalb, w(.'il er da- 
zn gezwiuigen ist, weil (íruier Revolution nachgeben 
mull lii RuBlaud gibt es 10 bis 12 .Millionen Juden, 
so (laB, das jüdische Elemein in dem Zai-enreií-h ais 
eins der stãrksten uuler deu Xichtrussen angeselieii 
W(M'<len mui.;., und dal.í <.'S mit zu den intelligentesUm 
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giíluirt. das braticht wolil nidii erst betoní zu wer- 
den. lii deu Revolutionsjahren 1905 06 hatte der ,,Jü- 
dische BuihI", der, wie es liielíi, von der ,,Union Isra<'- 
liie" finanziell miterstützt \nu-de, die Führung in Od^s- 
sa, im Konigreich Polen und in den Ostsee)irovinzen. 
Jude.ii salien in.allen Exekutivkomitees und es hief.^ 
au(-li. daü der geheimnisvolle „Ma.xini", die eigent- 
liche .'<eele (k-r Revolution. Ju(le sei. Juden waren 
auch die Revolutionslührer Ai-vid Berg, .Matilieus .Va- 
rou, Fuluai-d Silber und Rutten))erg- (der vermutliche 
.Morder des Pop])en (rapjion) und Xiclitjuden waren, 
nui- Joliann Assars nnd der Brückenspreuger Richard 
Rose. .,Maxim" ging, nachdein er eine Proklamation 
erlassen, dali er bei dem .Uilg-elien der „roten Sou- 
iic" zurückkehren werde, nach deui .Vusland; Rutteu- 
Ixírg imd líerg verschwanden spurlos; wenn sie no(*h' 
am Leben sind, daim iH-finden sie sich mit ^laxini 
auch schon in Riga <Klei- in Petei-sburg uud scliii-en 
den Brand. .Wenn der Zar sich schon naehgie- 
big zeigt, dann ist das eiii Zeichen, dafi etwas fauJ 
ist im StciíUe Dáneinark imd daB die Krone auf dem 
Kopfe „Vaterchens" zu wackeln beg-innt, aber mau 
darf versichert sein. dafi die rot(Mi Herrscliafteu nicht 
mit Brocken abzuspeisen .siiul. .Sie lialxui aufier der, 
CrJeichstellung' der Juden au(-li noch aíidere FOrde- 
rungeri. die d(;r Zar gar nicht erfüllen kann, tuid wenn. 
er sie nicht erfüllt, dann nicht nur das Blut, son- 
dei-n auch das Xin-ogiyz<;rin ist ein g-anz be.sonderer 
Sait: mit ihm kann mau ebtmso giit gTofie Granir- 
blocke ausehianden-eilkMi wie die Í'alaste sann ihrcn 
Insassen in die Lufi fliegen lassen. 

* * * 

Berlin, 19. Die deuisclum und listerreichischeu 
Tru])i)en siiid noch iminer Herren vou Warsclutu. (Da 
die llavas. die auch dieses TeJegramm ülxM-inittelt 
liat, kauni zu Ungunsten ihrer Brotgeber lügen dürf- 
te. so künnen wir die Einnahme der jKilnischen Haupi- 
stadt ais eine feststehende Tatsache ansehen. Di<'ser 
FJnnahme kann kein gi-oBer Kainpf vorausgegangen 
sein, sondem es ist vielmehr anzunehmen, (Íal5 die 
Russen die ungemein stark befestigte Sta<U überhau])!, 
nicht verteidigd haben, was wieder darauf sdilieBeu 
lalit, dafi iu Warechau eine Revolution .oder g;u' -Nfeu- 
terei ausgebroehen Avar. Am 28. Juli, zwei í^ige vor 
der Eroffmmg der Feind.seligkeit<>u. sind in AVarschau 
die Pulvermagaziue der Zitadelle in dicí Luft g(>flu- 
geu und das Haupttelegi-aplHmgebãude ist durcíi 1)\ - 
namit zerstort worden. Das melden die jerzt einge- 
troffenen e.uropaischen Blatter. Xach cier Kritígs- 
erklaruiig kann infolge des Aulstandes der Polen n^tid 
Juden die Lage in Wai-schau sich noch bedeutend ver- 
schlinnnert ha.l)e.n, so dafi die Russeii sich gezAvtmgeu 
sahen, den Platz. zu i-aumen und ihn dem Feinde 
z.u überlassen. Befin<ien sie .sich abei- schon hinier 
den Festung-swerken Warschaus, dann konnen die 
Russen keine An,gi-iffe auf die deutsehen Grenzstãdte 
untei-nomnien habcüi, weil sie do(>h zuerst Warschau 
zurückerobern mül^ten, was nur in vieh-n Wochen 
geschehen kann.) 

Paris, -18. Gegenwilitig befinden sich 150.(X)0() 
englisehe Soldaten auf dem Kontinenr. (AVo sind denn 
die übrigen 100.000 geblieben? Am zweiten Ta^-e nach 
(kn- Kriegserklarung lialx^i die Ivnglander doch'250.000 
-Mann nach Franki-eich und Belgien gebracht! vSoll- 
ten die lOO.OOO schon gefalleu oder. iii die dcutsche 
(ielangenschafr geraten sein?) 

Paris, 18. Die Deutsehen legen in .\.achen und 
Kolniar groíki Proviantlager an.' (In einem andereu 
Telegramm heifit es Avieder. dal.5 Kolmar sich bereits 
in dem Besitze der Franzosen befindet!) 

Pa ris, 18. Ks wird olfiziell besrarigt, dafi die oster- 
reichischen Drea<lnoughts ..Zriny" imd „Zenta" ge- 
sunken sind. Die Oe.sterreicher liatKm fernei- einen 
grolten Kreuzx}r verloi-en. (???) 

.Paris, 18. ..\n der Türe des Kriegsmiuistí-riüms 
würde heute die Faliir' des t.'52. deursciien infanterie- 
reginienrs befestigt, welche die franzõsischen Jiiger 
erobertcn, und die vom Olxrsten l\raj-cel Bei-ect nach 
Paris gelu-acht wurde. (Anm. d. U«l. Den Pariserii 
müssen immer Spielereien geboteu werden. an den<-'n 
sio ihr .Mürchen kühleu konnen. Die Deuts;,-Iien lia- 
ben immer ihre Tropliaen in Miirdiger Weise erst 
nach dem Fjiedcnssehlufii beim Einzug der siegrei- 
cheu Tru])])en der Bevolkerung g-ezei'gt. Allertfingij 
liegen die Verhaltnisse bei den Fran^zosen andeiNs. 
Xaeh Lage dei- Dingií ist'ein siegreicher F^inzng d<'r 
franzüsischen Truppen in Paris wohl nicht zu erwar- 
ten, deshalb macht mau den Parisern jetzt die FYeude 
und nagelt eine vom Feinde er-beutete Falme am 
Kriegsministerium au, damit nian weniustens doch^'' 
einen kleinen Avii-klichenTrium]iÍi. nicht nur ehien 
durch deu Telegraphen ernmgenen aufweisen kann). 

Paris. 18. Dio Belgier erobertcn in der Sehiaeht 
bei Haelen die Standarre der Schwai-zen íL.isaren, die 
am Ratliause- z.u Diest angenagélt wurde. (Anm. (1. 
Red. l^s ist auffallig, daC^ diese Meldnng aí^oii Paris aus 
geinaeht Avird). 

Paris, 18. Xach einei- Mitteilang des rus.sischeu 
Góneralstabcs ist die ^loliilniaclmhg der russischen 
Annee akgeschlossen. Diesellw ist mit vollem F:rfol- 
ge \'olleudet wordiMi. Der \oi-marsch d(>s Feindes ist 
mit dem 14. d. -M. aulgehalten. Die Der.tscluui 
hatten die Grenze bei Wloziawek und .\ndn'jew übcr- 
schritten. Die Russen haben bereits fünf Oitscharteu- 
auf deutschem Gobiet besetzt. (.Anm. d. Red. Die. 
HaA'as fángt jetzt au, die giei(.dien Lügentelegramme 
von der Ostgrenzo Deutsehlands zu verbreiten. diíí sie 
bis jetzt ],uir A-on der Westgu-iuize verbi-eiti't hatte. 
Die augegehenen Ortschaften lie-en nicht an der 
Grenze, sondei-n bereits iiu Innern A-on Russiseli-Polen. 
Die fünf deurschen Ort.schafteu kann .^i<- nátürlielt 
nicht namhaft machen, weil die^ Russen die deutsclie 
Grenze niclit üborschritten haben. iWarschau ist, wic^ 
wiederholt aus zuverliissig^n- Quelle genièldi-t wm-. 
de, bereits a-^ou den Dent.schen imd Oesterreii-hern be- 
setzt). 

Paris. 18. Hier eingelaulene Telegranunc teilen 
mit. dafi F'rau Guillon Decombug (?), welche aus Kol- 
berg in Poinmern ausgeAviesen worden war, In llaiH 
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iiover niit ilircm (Jatteii v;'rhaft(^t wiirde, wcil sie 
angeblich Sitiona.íjo Iwti^ifbeu. Dic Ik^vôlkcri.uig' bo- 
warl" sic boi ilii^er niit Steiiiou. iíen" Guil- 
loa verloi' seiiio Riihe uiid braditt' Imú scincr 

Hooli auf Praukroicb aus. Dics igfiiügttí 
fiir clie Soldatou, uiii deu Mauii zu ^orsoliiuBcii. iJii 
ISoliii des Ehe[iaai"('s, dcv <n)i Maviiu^band >1111 ílif Mütze 
luit der .\ufsclirift ..Franco" trii,ür, \nird(>> zur TJl-de 

iid zu Todi"- gMitrstftii. Ks g^olaiig',1'rau tiuil- 
loii, iiach Holland zn eutkoinnien. (Aiiiu; d. Rwl. AVir 
fjebeii ;iiiS4jri'U ijfsern dicsfí^ Ti!log'T'anini íils Kuriosuiu 

"wicder, tuh zu zivigcn. vvàs luau. sicb m11í's rrni"('ist>"t, 
]iach hier k i ttdcgi-aphieren. 

Paris, IS. Ein bes€b.adigter di'i«S''hi*r Dreadiiougut 
soll sicli na<'b eiiioni Kanipi nüt, dí-ii'Kng"laiidt>rii uacli 
Droiitheiiu iii N^orwog-cn g-íjflüchuít ha.ben. 

I'ari.s, lU. Das Kriogsníinisteriuui inaclil oitiziell 
bekaii,nt, 'dali di(^ fi-anzíisischen TiHippen .sfHioii a!l;> 

■Vogesen-Eng-ci! bcísctzt lialKMi. Dio deiusdieu Solda- 
ton sind ziit tu^kuowicluMi, ohiio dí'ii I< i'aiizosfMi (;ÍTieii 
fíru.STOu \\'id('i'si.an( 

i'a.]-is, líl. Ks wird bestavigi, 
daut cUm' 2. Divisioii (h^s 1. deutschcn Aruveekorps, Gc- 
jioral vou Hf.low, iii licigieu g'ofallen ist. 

Paris, IS). Die. bulgarisclie Ucgieniiig har deu bul- 
garischcu Otfizior<"u, 'die zur Ausbildung iui i'ranzo- 
sisclicu luid iiii üst(üTcicliisclieu Heero dicueu, deu Bc- 
lohl cnfilt. au doiu Kriiígr latigou Auteil zu iieb- 
iiUMi. (Da Fraidcrcicli jctzt iiiir Ocsterreidi-rugarn 
Jvricg' lliiut, so wilrdc ciu solc*her Bo.ielil soviel bi'- 
deuten, dal.; die buigaiischeu Ofrizierc im gegcbcncu 
Falle ihre ciy-cuen Katueradcu íüieH sollcii!) 

Paris, líi Die. Irairzõsisdie Rcgierujig lua ni 
eiiier ueucu Xoi ■ alie ,,j>essiuiisiischeu Geiiielue .-di.' 
vou schlecbteti Patrioieii iu Uuilauf gesetzt Avurdeu, 
deuieuiieil uud uoeluuals augcdi^oht, dali jeder \ ei- 
breirei solelier (íerüehtc sieb auf eiueu StrafprozeB 
getalil inaelieu küuue. 

L ou d o 11, 18. In liiesigen diplouiatiscdien Kreiseu 
versieliert mau, daíi Grieeheuland die Mitteiluug' \ ou 
dor Uebcrsclu-eitiAug- der ImlgariscbíMi Gr(;nze dui'';h 
riirkiscbe Truppeu ei'hielt. Dit' heilenisidie Reg^ieruiig 
soll darauf der Holieii J^foite uülg-eteilt liaben, idaU 

weun diese Nacdirieht walir sein sollte, Bofort aJs 

enígegeuzrisei/en. 
ird bestüvigi, dal5' der Konuunn- 

sie. 
ihre l.and- míd Seestreitkriiftc 

.5' 

!nielierlieitsniafi.reg'el 
kouzeutriercu iürd<'. 

Londoii, líi. Kint: iius luíaiiíciic. K.uv;illc]io uiici 
Arrillerie "In-slebende euglisehe Streitmacht, 'ziisani- 
jneu 2{).0(K) .Mauu. tiat sich nad\ Calais eiug-esdiifn. 

Londou, 18. Es bestiivigt sieh. daB Dcutschlaiid 
netierdings bei der belgischen Kegienrag te^antiagte, 
sêmen Truppen írcien Dui-chniarsch durcli Belg-ien 
23U gewáhren. Kouig' Albert wies dicscs Ausuclien tener- 
gigcli zurück;. Diese Tatsaicho beweist, daíJ die deut- 
Bcho Heeresíüliruiig' nüt ígroBen Scliwierig-keiteu zu 
kamiüen liat. (Das Fíi^suelieu bewcisl iin Gegenteil, 
daB' Deiitseblaud, obwold es HeiT fasi gauz Belgiens 
ist, deu Belgieru noclunals die ^[õg■lichkeit aiitragi, 
weitere \'>'rlustv^ iUrc^s selion stark zusauiuieiige- 
scliuiolzeuen lleeres zu verineideu). 

T.ondou. 18. Es ist liier das Genicht verbreitet,; 
daD iufolge der Zerstoruug- d;'r Eorts uud d^-r IJnuiog- 
lielikeit, deu Widersiaud noeli weiter fortz\isetzen,, 
die Belgier Liitticli aafgvgebeu liaben. (.letzt siud ;alsü 
die Lügeu uielit uielu' aufr;'i*lit zu erlialt(Mi. da aucli 
Eriissei bereits eiugonouuueu ist uud so gibt mau 
deuu allmablieli kleiu bei). 

Londou, 18. .An der Londoner Ilorse aus Paris 
eingelai.ifene Telegrauuue biing'(-u die Naehricbt, dafi 
(lio í>;tuatiou. an der pariser Biirsí'. so ;g"ut ist, iWie sie 
uui' irgcnd sein kann. lu finauzicllen Kreiseu lierrsclit, 
A'ollkouuueue llubíí uud das gríil.íte \'ertraueu. Mau 
,.liofft", dalJ', die Kassa-Cxescbaíte der Bauken „bald" 
\ncder ilu'cu gcwijíuilielicn ümfang- auuehmeu^ wer- 
dcMi. Die lranz/')sisclie Hegierung garauti(M't die Sdiiff- 
íahrl ini Atlautiscben Ozean,, indfun sic Krieg-sse<'- 
vci'siclieruug'en iu llõlie vou 80 Prozeut dei' Ladung 

' für Seliirie, die unter frauz()sis('ber Flagge labreiv juud 
iu H()li(> dos volleu. ,\V<>rtes der Ladutig Segel- 
schiffn, sowoid für ÍTVinzíisisehc, ais auck iür Schifle 
dor Vcrbüudeteu uml Xeuthaleu, gibt. lu Berlin bat 

• àch der .Markt ebetifalls bedeuteud g-e.bessert. Die 
Preise für Futtci'mitt;'l .sind gi.ísuiikeu. .Die B(")i'se ist 
lüeht nur geürfuet, sondem Junlctioniert a-uch. FjS feiud 
viole (Jescíiaíte zu tSra.ude gekommen, uu'd zwíu* baupt- 

'cèaclilicli iu rudustrioAverteu und deutscbeu Staatsjja- 
])ieron. Oíiizielle Kursnoteiruugen bal. es indesson 
uocb nic.ht gegebcu. In Ijcndon diskoutiert ausscblieCr 
lich (! :) die Bank vou England. .Viidere Gescbafte 
sind Avenig' gouiacht worden, da. flor .Varkt .,ab\vai'- 
i.onue llaltung" eiunimmt. Di^' Goldvon^âte dei* Bankim 
nebníeu stetig zu ( ?) Dia Kursc siud „niebt wesent- 

í lieli" uie<lrig"or ais vot' 8ehlnl.i der Bíirs^e.'(.Vurn. d. .Red. 
Diesons TelegTamm, das recbl unge-scliiekt gemaclit 
ist, wird oflenbai' iiorübcrgvkabíílv, lun bier die Ge- 
uiütor zu. beruhigen uud deu Glauten zu erweckeu, 
alsi ob England uud Fiunkreicli deuniaelist Avieder jibre 
i-ogi.ilãron Goscliaft-e aufn<'bm<',n konnteu. Dies dürite 
.iodocli kaum der Fali soiu. Eugland sowobl, líils auch 
Franki-oiob, ja sogar Italien liabcu IMoratorieu oiuge- 
führt. In London und Paris sind diOiBíirsen geschlos- 
sen, in Beidin í'u n kt i o n i ert die Bors<' und 
in Deutsobland wai' es nicht iiotig, eiu 
A[ o r a t o r i u m z u e r lassou. Eugland braucbt 
Geld und bat sogaj-, wie vvii- vorgostern bericbten 
konnteu, iu Pirasiiien dan.nu angcfragt. Siebe das 'Tcí- 

- IcgTannu dos Hans<!s Rotbsebild au dtm brasiliauiscben 
0. Finanznu'idstcr, iu Avelcliem um Uebersendm)g' vou 
«J 18.000 (.'outos ereuelit wird. Das ist die lllustration 

zu deu gToBspr(;e.berisclien .Mitte.iluugeu aus Paris, 
.<IaI.ii Deutscbland zu arui sei, uui eíneu 
fübreu zu konnen!) , 

Londou, lí). Reisende, dic vou Deuvsdda.ud 
Diíneinark ankamen, bericlueu, dali die P>erliner B(> 

Konsul anlálMich dos (.4oburtsfe.stes Soiiier 
.Apostoliscbon Alajosiai viole (Jlückwünsebe 
sproeliéu. 

Deurseliland uud die Z i v i 1 i s a t i o 11. Wie 
wir boren, sind Horru l)r. .Abrabão Ribcü'o für sei- ' 
neu ausgezeiduieten .Vrliktd .TDeutsebland und die Zi- 
vilisariou" aus deuvsolion Kreiseu zablreiche Dank- 
scbreibeu ziigegan.jçon. "SVir freueu uus. feststelbm 'zu 
kdnnoji. dal.5 mau in allen de,uisdisprodie.nden Krei- 
seu dem Artikel gn-ofies Interesse eutgegongxíbracbt 
hat. Mõge er aueli uiiter dou Lusobrasilianern die 

i'eu Berichte über dio Ereignisse auf dem Kriegs 
scbauplatz wolil dreistor au die Oeffeutlichktút Ava- ^ei' ist, 
gon, da wobl aueb die biesige Bevõlkenuig'.sicb nidit-j Lruppeu 
niobr mit fiug-iei^tfMi Telegrammen wird a!)speiseu las- 
sen.) , . 

London. !•'. Es wii'd j^emeldet, dal.> eui (nigli- 
sdies Kreuzergosclnvader buudert Nlcile.ii vou Har- 
widi eutfornt mit der deutsdiçu F'lotte iu einein 
lurebtbaren Ivampfe verwickeli gewe.s<'U sei. Eiuzel- 
boitou siud uubekaunt. (!!!) 

Londou, 19. Dic Adniiralitai macht bekannt, <lal.i 
euglisehe Torpedoboote iu dei' Nordsec sicb mit nicb- 
roron deutsdien Kreuzern in oiueu Kampf einlieík-n. 
Xabero Details dos TreíTens siud nicht lK"kaunt. (!!!) 

London, }9. Die frauzosische Botsdiafi liat be- 
kanntmacben lassou, daft iu Belgien keiiie groLVe 
Schladn geseblagon worden ist. (T.'nd wo liegt d.nui 
Warorloo, weun uidií iu Belgieu?) 

London, 11). Kouig Goorg \. riduete aii die 
uaeh dem Koutiuem abfahreuden Truppen eiue riili- 
reude Proklarnatiou. (Also siud die ongiisdien Trup- 
pou ersl am lí). nacb Bcdgieu abg'eralu"en!) 

í. ondo n, 19. Dio Bovofkeruug der bolgisdieu Siadt 
Nanun- isr vorberoitei, \uu die CJarnisou in ihrem 
Kampíe gegen dio deursehen Trui>i)eu zu iiutei-suit- 
zou. (Xauuu' Ixílindet sich scbon seit 11 lag;'n im 
Bcsitz der Dcutscheu, was mau. iu London uidir zu 
wisson scbeint.) 

Londou, 19. Die Belgier haben alio Forts der 
Stadt Lütticb geríiumt, die vou zablreicheu deutscheu 
Trupi)eu iung*ebeu ist. Diesen ist es indesson uumog- 
licli, Munition zu crlangen. (Anm. d. R(xl. Endiich 
fiibt niaji aucb vou I.ondon zu, daü Lütticb iu den 

Boi- 
dal.» der Kõnig nielit .mebr über :genug 

Gogond vou Antwein)en'im Besitz dos Kònig-sídor 
und 
zur 

Handen der Deutsclien ist. Das Felílon dor Armntion 
ist Avieder einuial òiuo fette Ente. AViomxidieselb'-' Avirk- 
licb gefehlt hat, so kann dies nur für sebr "kurze 
Zeit geAvesen sein. 

Jr,om, 17. Aus yenedig konunt folgende Nachritdit: 
Ein Voi-treter der „,Gazetta di Veiiezia" haíte. èiuo 
UnteiTodung mit einer Pereoidichkeit von dem eng- 
lischen Mittelmecr-CJesA^liAvader, die genau auf doju 
Laiifendon über die AUsicliton dos Flottenkouimaudan- 
ten ist. Diesolba teilte mit, daBi eiue ©o^etzuiig von 

^'erteidigung dos Pla.tze^s vorfugt) 
Pioivi. 18. Es heii.k., dal.5 Deutsebland bereits 

2.G00.000 Soldateu mobilisierr bat, vou welc.heu TõO.OOO 
uaeh dei- russisdieir Cirenzc gesdiickt Avurdcn. 

Xew York, 18. Die liiosigeu Zeituugon orliiolten 
die Bestãtigung der bereits gest<"rn vou Scbangbai 
eiugotroffeuen Nacbriebt, dafi zwei dcutsche Ki*euzer 
vollstandig enriuastet in lloug-Koug eiugi(daufen sind 
Die Xamoii derseroen koiiueii infoige der von der cbi- 
uesiseben Regierung verfügteii Tclegrapbeuzousur 
niebi mitgeteilt wei'deu. (? ? ?) 

a s li i ii g-t o 11, 19. Prasident. Woodrow Wilson' bat 
üa.s Cíeseiz besvüiigt. das deu fremdèn Sdiiffeu 
siatiel, die iiordamerikaiiisebe Flagge zu fübreu. 

W a s li i n g! o 11. 19. Nacb der Kriogsei-klaruug au 
í)(;ursehlaud liat di(> japauiselu; Rogierung dou norcl- 
buérikauisdieu P.otsdiafter iu Berlin niit der Wabi 
iiehmuiig ihrer (!(>sdiali'e b>'aufrragT. 

Bue'nos .\ires. 19. Der frauzõsisdie Dampfí- 
I.utetia". dor aiblrciche fraiizo.sisdie Reservisteu 

iiUdi Enro])a hiiugeu soll, hai deu Haleii uoch nichl 
verlasseii uud der .Vbfahrrstag isi nodi nicht festgo 
soizt. (Hier mík-.hteii wir eiu Gerücht orwahnon, íias 

esteru iu der Stadt zirkulierte, mir den,i Hiuzuiugeu 
(lati es nicht aus deuiscbor Quolle kam. Es hieB, díd.5 
die Mamiscbaíten dos gonanuteii franz.osisdicu Scbif 
fes und der „Ga]) Trafalgar" iu Butmos Aires bar 
aueiuander gerateu seion mit dem Resultat, daB violo 
der hrauzoson das Kraukenhaus aufsucben mulkeu 
Aus dieseni (iruiuU^ soll die ,,J,utetia" nicht auslau 

:fen künuen.) 
hiesiges deut- 

Wirkung ausüben, die be<absicbtigt war! 
Dio ueue W o c b e 11 s e h r i f t .,A (Uierra." Avird 

am nâchsien Soiinabeud zum ersien Male erschciiieu. 
Da ihr Grüiidor, Dr. Heinridi tJeenen, alie iiersoii- 
liche Vorautwortung üboi-iiommou bar, wird si(í uidit, 
wie ursprüuglieh ge])laut. im Verlago einer andereu 
Zeituiig orsdieineii. Die WochcuscbriU seizt sich das 
lõbliche Ziel, deu uuwahren Xadirichten, die über 
Deutscbland, dio' Deursehen luul diui gegenwartigtTi 
Krieg verbi'eitet Aveixle.ii, eutg'egeuzuwii'ken. Der l'reis 
der Xuiumer betriigt: iu São Paiüo 200 Reis. auswiins 
300 Reis. .\goiií für ^São Paulo ist Herr .Augiisio 
Schafuto, Rua 15 de Novembro, für das Iiuiere HíTI' 
.Fábio Lima, Rua Victoria ;>:•>. Dio Rodaktion befiu- 
det sicli Rua .Santo .Auí-onio 71. Wir niochteu uiisci-f 
Loser birteii. die Wocheuscbrifi uadi IMoglidikeit zu 
uuterstützeu uud zu verbreiton, deuu e.s íst driiigcud 
noíwendig, dal.V dom liisol)rasilianischen Publikum 
reclit viole wabrheitsgi-treiu.* Berichte vorgelegt wer- 
deu. 

K a b o 1 \' e r k e b r 11 a e h E u r o p a. Die Tel(.'gram- 
me, die ,,;"ia- Mourovia" aufgogeben werdeu, gelangen. 
da das Kálxd /^wis(diou Enideii uud Teneriffa tarsãdi- 
lich durcliscbiiiTteu isi, über ('adiz und woitei' über 
dic Laudlini(!u zur Befürderuug. Für d;'u ^'erkohr niit 

ortugal und Spaiiieu besteJion keiufu'lei Eiuschran- 
kiuigen, auch (Jodeteiegramme suul zugela.ssen. Die 
uacli Deutscbland, Oe.sterroich-Uugarn usav. geridi- 
rotou Telogranime jedoiíh müs.sen iu englischer oiier 
franzijsischer Spraclie abgel'al.U sein, die volle .Adresse 
deíi Enipfiinger.s und (km vollen Xamen dos Al>seu- 
ders tragou. Cod(\telegramme. súid unzuverlassig. Die 
Venrotmig d(^r \\'6.stern liat übrigous erkliirt, daB sie 
da sei,' um Gescbafte zu macheu, und dali sie des- 
lialbauch Avabreud des Ivrioges die .Mouroviatelegram- 
mo bis Pornambuco genau so pi^ompt bofordoni wer- 
de Avio in Fnedeus7iiiteu. Da die Befõrderung über 
die brasilianiscfion Xarionaltelegrai)henlinien leider 
viol zu Avüuschen übrig laIJt, so empfiehlt sicb also 
dor Leitvermerk .,via We,stern-.Mourovia". 

E i 11 11 a e b a li m e 11 s av e r t e s B o i s p i e-1 sozialei- 
Gesiiimnig gibt Herr Konsul Frauz Müller iu den gro- 
iien Fabr-ikbetrioboii dor Firma RaAvlinson, MülleV íÍ 
Co. iti Carioba (Villa .Anioiicana). Wir haben scbon 
wiedorbolt die nm.sterhafieu Wohlíahrtseinridituugen 
bervorgohoben, dio Herr ívonsul Müller für seiue Ar- 
boiter g-esdiaffou hat und denen sich iu Brasilieu kauin 
audere an die .Seite stolleu 'lassi-n dürften. lu Ver- 
folgung (ler.selbcn Tendeuz hat Herr Kousiü MüIUm- 

Triest 
stehe. 

durcli das eiiglisclio GescliAvader iialie be:V()r- 

füluuug 
Es sei btíreits 

võiiue nur 
,all(^-s vorbereitíit 

Aveuige 

laiige 

uud die Aus- 
   „„„„„   noch Aveuige Tage dauern. 
Malta sei bereits eiue Proklarnatiou gedi-uckt, die im- Truppen rocbtor Flüg-el) eroberí 
ter die Btewolmer Tri(;sts vcn-broitet AA-erden soll. Die-] bcu Tage bos<;tztt> 
selbe liat folgenden .Wortlaut: „Bürger A'on Tiiest! 
lEngLaiid, wolches diu'cli Jabrlumderte hinduriüi stets 
Frotuidseliaft und Bowunderung für die Italieuor ge- 
zeigt. liat, bringt der arteitsamen Stadt Tiãest dureh 
sein GescliAvader eiueri herzlicken "GniB:. Es wii*d 
keino GeAvalt augeweudet werdcn, die Bosetzung wird , , , • j- ^ 
obne Sebikxuüenmg uud olmo Scliirapf für die, IfcAvob- Doutselien übergegaiigon ist, und iiidem sie die Zu 
ner vor sich geliou. Sie A\'ird in .Ordíiung und iu Avobl- sauuuenstõík> bei Dinant luid .Maubeug^e meldete, hat 
Avolleiider iWeiso ausgelührt Averdeu. Die tauseudjali- sie eingestanden, daB aucb Xamur nicht mehrd('n Bei 

in |r;igc ZiviUsation des l^andes Avird rcspektiert Averdtm. | gieni, sondem deu l)e\itschen gêhõrt. Trotz ajloaeu 
1 ISürger vou Tiiest' Ich babe dic" Verbi 

Montevidoo, 19. Eiu bedeutendes 
sclie^s Haudelshaus erhielt eiu Tolegramm aus Ngav 
A'ork mit der Mitteihmg, daBi Piírüssol go.stern Abend 
nacb scliAverem Kampf vou den doutsehen Truppen 
erobert wurde. Das Telegramm fügt weiter jiiuzu. 
dali das deutsche Roer sich au der Xordgrenzo Frank- 
reichs befindct Tuid zum Eimnarsch liereits ist Auch 
heiÜt es AA'eiter, daB Kaiser AVilholm II. tcbeulalls in 
Brüssel sein soll, doeh ist diese Xaídiricht noch ni<;ht|für d», 
hestatigt. 

Lüttiívb und kein Eude. Die belgische stark | 
befestigtOi Industiie^stadt lÀittich ist- uaeh glaubAvürdi-1 
gon Xiaclíiichten schoii am 8. ds. A*on den deutsclien | 

" AA'Oi%len. Au demsel- 
diis Gros der doutsehen '.;\.rmee die I 

audere befestigte li*dgischo Stíidt, Namui". Die Ha- 
va-s hat mis dieso Tátsachen verechiegen, aber indem 
sie beriehtete, daBi die doutsehen 'fruppen l)ei Lan- 
doii, Tougro^, Treiien, Haelen, Diest und Brüssel auf 
-Widerstand gestoBon sind, hat sie doeh müsseu durcb-1 

,n lassou, diií' Lütticb bereits in deu Besitz der 

uieh iu der Krisonzeit dafür gesorgt, daB seine Ar- 
l)eiter nidit ohue Bcisdiariigiuig btiebtm. Die Steige- 
riing dei' 'Lobeiismittolprcise, die sich jetzt überall 
bomerkbar niadit, liat ihni Vei'aulassimg gegebcu, die 
Aviíditigstoii Artikol im gTol-íen' kaufeu zu lassou und 
seiuou ..\rheitem zum frühereu Preise zur Verfügung 
zu stolleii. In einer Versammlung, die er eiulx-rief, 
hat er iimoii erklárr, dal.V er ilmeii auch iu jeder au- 
deren Weise zu helien l>ereit sei und dal.\ er den Be- 
triob der Fabriken nidu einsudleii werde. Da aul.k^r- 
depi die ;\rlK>iter zum gríií.k.Mi Teil iu deu .\ri.)eiier- 
bausorn der Firma, wohueii, so wird ilmen also das 
rebersteheii der sdnveren Zeit ganz auBerordemlidi 
erleichtert. Mdge jeder Fabrikb(;sitzer uadi seincn 
Krafion dem Beisiiiel folgeii, das ihm a'ou Carioba 
aus gegebeii wird. Die I>ag\' der .Xrbeiterbevülkerung 
wird sidi dauii wetiiger trostlos ge.suílteri, ais sie au- 
geublicklidi ist. 

D i e L a g e d or d ;■ u í s c b e n 11 a n deis li a u s e r 
iu Lon dou. Es heiBt, daB eiu in>Rio etabliei-tesdeut- 
sches Haudelshaus aus Ijoudou dio .Mitreiluu_g- i-rhielt, 
daB die Lage der deutsclien (roschãftshüuser in Eng- 
land fast ruier-traglicli sei. Der Kredit ist vollstiiridig 
abgeschuitteu uud die Bjmken verlangon uiugeliiuid 
dio Losung der Veiiiflichtuugen. Trassierinigeii auf 
Deutschland Avordcn rundweg abgelehnt, die Fabri- 
ken nehmcii keiue Bestollungen vou deutschon Gc- 
scliaftshausern an und die A'or ' Bogiun des Kriege.s 

A,uftr;ige werdeu nicht ausgeführt. Dei- 
Boykott gegen alies Avas deutsch ist, erstix-ekt sich auf 
:jlle Klassen der dímtschen IColonie. 

Süamiiilang; 

Angehorigen der deutschen und õsterreichisch- 
luigarisehe Faniilieii. 

Deutsche .I*'ainilion: 

Xeu hinzugekoninie»: 

blic^k^ri 

E. S. 
Max Briukinann 
Ai'i'iur Pillei' 
Schnüdt & Matt 

Oesterreicliisch-uuííarische Familien; 

1: õl.^sOOi 

10§00« 
20$00» 
20S00» 
10-^000 

()7õ$00< 

X*ehmt 
Euron Ruhm und ;1 

udung niit 
die A'ei-biii- 
uren Reicli- 

volkeruni;' sich ornstlich bcu.nruliigt, da dio Nacb-| ^leere Aviêdor horgestellt 
ridiTcn, (Ue Wolffs Teiom-apbenbüro ver()ffentlichr, im (huigen Aviedei'auf, dii 
direkteu Wid(-rspruch mit denjeiiigen slehe.n, die yon tum bildeten, bis eiue vou Einrh selbst g-ewalüte lite- 
d(>u frauzíisischen 'relegraphonageuTureu verbreitet ] ilegiei-ung ui ITebiíreistinuiiung mit líurea AVim- 

g 
werdeu. (Die Berliuer lk>volkeruug und liesonders der patjiotische uud groB;mütig(^ Triest Ix^fi-eien lagcrer k;; 
;ihore Teil dorselben, die sieb. noeh des Kri<.'.ges A'ou U^j,.f(_ Dei- konunaudiemide .Admirai des Mittelmoer-1 dor,^ daCi ] 
1870 71 erinueru, wisseu ganz genau, dali sie- sich viel* Meus 1870 
aut dic Berichte dos Wolffsfli 
neu und dal.'» dio Havas lügt 
uud die biesige Bevülkeruuf 
Avisseii. dcnin in.deu lei/teu Tageii 
itoweise (lavou ei-hahe.ii uud wird sie 
balien. Dio rSadieii lioge-n einfadi so, wie Avir vor 

;'es(íbeii haben. Die ge.sLem .mil deiu 

Büros vorlas.seu kõn 
Wir Avissen das auch 
solhe das jetzl auch 

hat,sie g(!nügeiid 
noch mebr cr- 

aus^ 
Dei 
grf l.ie 
'eu. hat 
,11011. ;-.ie 
1 )ou! scbon 

Siege der 
Doir.schon Ixú Waterl(K) zum .Absclilul.^ gekommene 

Sdihuilit. vou de-r wir au aiideríír Stelle. iKírich- 
doii Pariserii augofangen die .Vugen zu nff- 
halK'U jetzt. lK.vreits eiue. .Aluiuug. dali die 

aiialüg de.m Jalire 1870 bald vor Paris 
s(Mn wordeii uud dal.) ihiKíii eveuiuell a\ ííhIoi eiiie 
PíOUcertuig b;evorsieht, bei Aveldier cs, wie, damals, 
ais Delikatesse Ratieiibrat.eii gebeii winl. (Im ihiKUi 
nmi die„s(.' Beum-uhigimg zu nehmeu, versucheu Ha- 
vas uud Wesreru, sie noch eiiimal .eiuzululUm uud 
ilinoii weiszumaeben. daBi die B<'rliu(>r Pjovolkenmg 
mit lalsduüi Xa<;hriditou bedieiit Avurdc. Wir glau- 
beii iud(\ssen, dal.) (Uíii lüg'n(^ris(;heu.'Telegraplieuageu- 
turon dies(^ Al.sicht wold vorlxMgelingmi Avird. Hier 

der Eiuhusiasiuus für dou Dreiverbaud bedeuteud 
.Abiíaueii. uadvdem der besser inlormierte leil 
Bowohuei- São Paulos die .Absichten der franz*)- 

uiid (.'nglis(;hen Te.legra.phenageuturen durch.- 
hai. lu ilieseii Ta.gen werdeu sich die wah- 

I.-: 
im 
.ler 
.sisdieii 
sdiauí 

Roni, 18. Dor Crouverneur vou Ti'i(>st hat alleBauk- 
depots nach. Wieii briug-en lassou, weil (U' einen Au- 
grill' dor Eugiãndor auf dio Hafonstadt befürcht(vt. 
ÍDieser 'GouA-erneur kenut seiue PapixMiheimer!) 

R o m, 18. Aus Verona wú'd tolegra])hiort, daB iu- 
folge einevS heftigieu UuAvetters oin Tiinuel, der zwi- 
scíien deu Gromeindou Aa-ío und Ala in Trient bestaud, 
eingestürzt ist. (íOOO Italiouer, dio iu (he Heimat zu- 
rück Avollten, muBton infolgo der üntíirbrechung dos 
cEisonbahiiverkèlirs iu .\la bl(.'ibeu. 

Roui, 19. Bei der Eiufabrt in dou Hafoii von Pola 
stioB das.üsterreichisduí Torpedoboot Xr. 11 auf eiue 
.Mine und vorsauk. 

Roui, 19. Eiu Volkswirisdiaítkir iu Xe.apel hat 
berediiict, daB der gí^,g'enAvãrtige Krieg den Xatio- 
iKMi iiG Milliarden Lire kosten Avird. 

Brüssel, 19. Die Presse vm-tifixímlidil eiue offi- 
ziolhí Xote der belgisdieu Reg'iei'ung, uadi der die 
belgisdicii Truppen in zwei Treffim die- deu,isdie Ka- 
valíorit^ geschlagon haben. (Die Havas bar verges'- 
seii, daí.>" dio Ix-lgisebe Regi(ruug nach .'\nlw(>rpen 
verle.gt wonUui ist.) 

.A n t vv o rp e 11. Aul Befehl Kõnig .VIborts wurde 
die Xatioiudgíuxle in dt!-r gauzeii 
mobilisiert. (Daraus gelit hervor. 

gieni, soiuiern aeii ue\uscuou genon. iim/, iuienem 
fahrt das genauiite Konrspoudenzbun^au rori, über 
deu heldenuiütigtm AVidorstand dor zwei belgischen 
Stãdto zu orzahleu. So beric,htct sie aus Londou, dafi 
die Ikdgior mit dom Afut der VtírzAvoiflung soAVohl 
iu Lütticb Avio iu .N'anuu' gegou die deutsChen lie- 

kãmpftvu; aus Berlin (?) berichtet sie aaíc- 
Kaisor Wilhelm, unt nicht unnotign^.rwèise 

Aleuschenlebeu hinzuopfern, fcüien Sturiu auf 
Lütti(íh nicht zulassei uud aus dorselben Stadt drali- 
tet sie, daB dor schwer verwuud(íte Koninuuidant <ier 
doutsciieu Trup])eu im Kollstuhl sitzend die Opera 
tiou ,gegen Lütticb .leit<\ Das ist dos tíclnvindels cIaa^is 
zuviel. Die Phíuitasi(r ist avoIiI eiue selir sclioiu" Got- 
fcsgaòe, aber mit ilir sollte kein Uiifugigetriobeu Aver 
dõn, Aveil die Ueberschreitung des iVlalJos deu-Verdacht 
orAVííCken kann. datl der Betreffeude verrückt g-e.- 
Avordeii ist. Dio ucuesti.-n lia vas-Telogram me g 
übrigous zu, ckiB aue,h die Forts vou Lütticb sich 
nicíit mebr im Besitz der Belgier bofinden. 

Iduzugekommen; 
■ lOÍOO* 

20t0«» 
20.$0ü« 
il0$000 

Leser dringend, mit der Samm- 

Xeu 
E. S. 
Max Brinkmann 
.Ai'thur Piller 
Schmidt & Matt 

Wir bitten mísero 
limg fortzufahren, damit die Angehorigen der Welir- 

nicht iu Not geraten. pllichtigou 

Inlaiid. 

.'rovinz .AntAverpeu 
daB' nur noch die 

Díí r (i 
Franz . 
gefei(ut. 
nie gibt. 
Hocbamt 

b u r r s t a g d e s K a i s e J's u 11 d Kõ 11 i g s 
Josef I, wurde dio.stis ,Iahr iu aller Stille 
Wq es cine osterrei(;h.isdi-uugaris(íhe Kolo 
dorr wurde aiu 18.' .\ugust ein leierlichf>s 
al-»gohalten und wir glaul)(m, dal.> noch nie 

aus den Ht^rz-j^i der glaubigon Oe,sterrei(rher uud I.bi 
gani so iubrüusiigo (.kíbete geu Himniel aufgestiegen 
sind wie au dieseui Tage. iu Rio 

,Wenn der Krauke die Krisis g'lücklich 
üliersta n.don hait und sich auf dem Wege der 
Besserung befindet, so isr vor aliem dafür zu sorgí.*!!. 
dai.il die verlorenou Klrafte bald Avicder ci'setzt 'Averdeii, 
dor Patient sich gut erholt und seino íftihere F'i'i- 
sche erlangt. .Ais goi*adezu horvoiTagendes K.r:ifti- 
gungsmittei hat sich ,,Kufeke'' boAválirt, denu ,es 
eiithãh (he uotwe.udig-eii Xãhrstoffe in reicher Meugt 
míd in ãuBerst loicht A^erdanlichor Form. Da boi dem 
Paíienton ziuuf.üst auch der Api>ôtit 1'ohlt, ist es ei* 
groBer ^'ol't,eil dos Prãpai'at.s, daB es schmackhaft ist, 
iu standiger AbAvochslung ais feigabe zir"den ver- 
scliiedensten Speison A*orahreicht Averd(ui "^ium und 
(labor aium datiornd gorn gouonnneu AAÚrd. Bei ,.Kn- 
í(!, ke"-Kostj nuicht die G(,'nesung gaite Foi-tschritte, 
der Patient fühlt-.sich IVischer, krãftig-ei'. iBt mit Ap- 
IKítit imd hat bald alio üblon Xachwirkimgoii d(,T 
Kraukheit überAA-unden. 

.\*orlangeu Sii» iu den \'erkaufsstellen das ...Kufe- 
ke,"-KücÍibuch (104 Rezepte für billige, adima(;khart''. 
„,K u f o k e "-Gerichto). 

de .iaueiro wurden • • 



Âachen & Munich 

€k}mpanhia de Seguros contra Fogo 

enj Aachen^ Alletnanha» - 

Ole Aaehener -und Müncliener 

l^ner-Tersicliefangsi C^esellscliatt 

übernimmt zu mâssigen Fràmiensãtzen Versicbernngen 
auf Gebânde, Mõbel, Warenlager, Fabriken, etc. 

For Versicherangen von Wohnliãaser oad Môbela 
ganz besonders billige Raten and Spezial-Konditionen. 

Kapi& . .   Mk. 9. 00 
Reserven .    „ 23590.1)580 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapierer. .Pí. Stíg. 46.890.— 

zum Kurs von 16 d  ca. Ks. 700:0c0$00 

General-A^enturen i 

RIO DE JANEIRO: S. PAULO 

Alfred Hansen Gustavo Backhetiser 
Rua General Gamara Nr. 20 Rua Libero Badaró N. 4-A 

Sub-Agenlnren: In"Santos, Campinas^u. RibeirãoPreto 

Donnprstifi-, dí^*i 20. Aiiffus^ I9Í4 Priiitscbr Zeitim 

GEGRUNDET 187B 

Mãnner-Gesangverein 

„Frohsinn" 
Donnerstag, den 20. Augus^ 
im Vereinslokal Rua Banta 
Ephigenia 5, &V2 ühr pünktlicb 
Man^^er» benci 
Die Sãnger werden speziell 

auf den § 9 der Statuten auf 
merksam gemacht. 
4373 Der Schriftführer. 

. Reitschnle. 

„Taltersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Kontor : Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No. 876. 

Sportíreunde linden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen. 4342 

Nicolau Sctaneider 

(ISiUIiLUIS 

Kathreiner's Malz-Kaífee 
Dr. Oetker'8 
Puddingpulver 
Geléepulver 
Alie Sorten Backobst 
Dôrrgemflse 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe ..Florylin" 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Uint El Fensioii 
8tadt Petersburg 

Rua da Mooba 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche K ü c h e. — 
8tet3 írische Antarctica-Sohop- 
pen. — Um gütigen Zuapruch 
bittet derr Inhaber. 

Frau 

Zahnãrztín 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1.® andar) — tíão Paulo 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Cidxa „t" — Telephon 2657 

Sao Paulo ' 
— Sprachstunden 8—ó Uhr — 

Hebamme 
Diplomieitin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
Rua Livre N. 2 São Paulo 

Telephon 1945 

die Hüte tragen, sollen niclu 
versãumen, dem Geschãft A. 
SuiBsa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. J)a- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
büten angekommen. Sammet 
Filz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Qualitâten für Hutputz, wie 
anslãndische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
•Qualitat, Picoucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidepstroh 
usw. Die Fabrik besitzt ausser 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Modell 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellungen sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgeformt' und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milsni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und S. Paulo 
mit jãhr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

Bar Saxonia 
Rna Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
Gsmütliches Ohops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unu 
wsrme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigçn Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dahne 

28 Jahre alt, sucht, weil in 
Not geraten durch Krankheit 
in der Familie, Besohâftigung 
irgendwelcher Art, war _ schon 
tfttig in der Casa Allemã. Gefl. 
Off. unter „Deutsch-Brasili_a- 
ner" an die Éxp. ds. BI., São 
Paulo. 4347 

Brasílíaniscbe Bank íür Dentschlãnd 

Gegrãndet in Hsmburg am 16. Dezembw 1887 
von der 

Direktion der Disconto-C^esellschait, Berlin 
und ani- ' 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

I VoUeinbezahUes AktienkapitãrMk. IS.000.000 leserrea Mk. 7.000.000 

F^llialen: 

Rio de Janeiro o São Paolo o Santos o Porto Alegre o Bahia 
Korrespondenten an allen Plâtzen das Innara. Telegr.-Ádr. ffir liratHehe Fiiialen: ALLEMABANE 

Die Bank sitòt aof alie Lãader EarofaB, die La Plafa-Staaten, Nordamerika, uw. 
Vermittait Anazablang^n, bcsorgt den Ankauf und Yerkauf, die Aufbewahruog nnd Verwaltung 
von Wertpapleren and befasst sieh mit dor BÍBziehnng and Diakootierang von Wechsein, aowle 

mh allen übrigea bankmàsBigen Geaohãften. 

VergütetfürDepositen: inKoBto-Korreat: mit 30 tãsriger Kündigung (Spargoldor) 4«/»p. a. 
Aat festra Tennb:. Ton 3 bis 6 Monaten p. a | yod 6 bie 9 Monaten 5*/i p. a. 
von 9 und mehí •''oDaton 6 p. a. " . ' = Auf tâgliches Geld 3 •/• 

H niin! 

Rio de JT/aMciro 

Bock-Ale, heii 
12/1 Flaacken 7$600 

Tentonia-Pilsen 
li'/l Flasehen T|500 

BralimaBock, MOnchen 
12/1 Flaschen í$5(H.í 

Brahasa-Porler, XypGuí- 
neiB, 12/2 Flaschen 7$50*. 
BrahKÍHa, heii 

12/1 Flaschen 5$CiOO 
Ipiranga, München 

12|1 Flaschen 6$000 

Frelae ohae FUscben. 

Rua Appa N. 36 (Privalhans) 
Totaier 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
bebandelt durch eine nirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane and derenKom- 
plikationen, besondeae bei 

Kindem. 
Spreohzimmer n. Wohnung 
Rna Arouche 2, S. Panlo. 

Sprechstnnden TOb 1—3 Uhr 
Gibt jedem Rol aoíort Folge. 

Sprieht deataata. 2456 

Juckefl der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen prãparates 

Pemvina 
Dasseibe wird nur ausserli ch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genane Mitteilungen ent- 
halten. 

In allen Apotheken kãuflich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembrj 48 
2134 SANTOS 

wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklassige aus Beilin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- una Damen-Wâsche, 
Tischtücher und Servietten, 
Kravatten, Schürzen,Strümpfe, 
Pelze, ünterrõcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc. 
Niemand -«^ersãume die Gele- 
genlieit gut and billig ein 

zukaufen in 
Rnn Appa 36, S. Paulo 

Clara Scholz 
Diplomierte Krattkenpflegerin 

Rua Victoria No. 73 
4357 8. PAULO 

Fension n. Restanrant 

W. Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empfiehlt 
seine vorzügliche preiswerte 
Küche. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diverse Li- 
kõre. Die neuesten deutschen 
Blãtter wi»: Simplicissimus, 
Vorwârts, Berliner Abendpost, 
Berliner Illustrierte Zeitung, 
Zor guten Stunde, Dia Woche, 
FKegende Blâtter usw, liegen 
aus. Um gütigen Zuspruch 
bittft der Inhaber W. Lustig 

das Haus in der Avenida 
Stella N. 37, Vilia Marianna, 
eüthaltend 5 Zimmer, Küche 
Badezimmer nnd Porão. Za 
eríragen nnd Schlüssel Rua 
Dmberto I N. 80. 4307 

GroMieii! in Si lii 

mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
0:ngeteilt, mit Tannen, Apfei- 
sinenbâumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minrten von der 
Strassenbahn entfernt. Be 
queme Zahlungsbedingungeu 
Die Grundstücke liegen beim 
Deutschen Garten. Nãheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulo, 
von 1 bis S Uhr, nachmittag 

[CnKlisch 
Englànderin erteilt engl- 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

4rcMtektea 

u. BanunterneMer 

Zander 8c Sohr, 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christovâo 1» 

Wohnung; 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Hio de Janeiro 

Kin Outzend ganze Flasohen wird mit 2|BOO, ein Dntzení 
■lalbe Fl»Bchea mit 1|500 bereohnet oad zurãokgenomrae? 

Niederlage bei; 

Kícardo Naschold & Co. 

Çlesjttr-icjuxe "Oiasa IV. (F>7 

Soeben eingetroffen grosses 
Sortimeut in : 

Knorr's Nndein 
Eaorr's Mehle 
Knorr's Snppe 
Knorr's Haíer-Bísqnits 

Casa Soborcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Mâdchen 

oder alleinstehende Frau 
für kleinen Hausl 
sucht. Travessa Navarro 
23, Rio de Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal 
tige Auswahl kalter Speisen 
wfe Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends : 
Frisch gerãncherte Fische 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepfleiçte Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

Za vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) nin grosser môblierter 
Saaí. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BI., S. Paulo. 

4365 

Privat-Pension. 
Ein môbliertes Zimmer zu 
vermieten. Herren finden von 
70$ an volle Pension. Rua 
Aurora 83, S. Paulo. 4363 

Perlen 
gleichen unsere Zãhne, 
wenn wir sie richtig pfle- 
geif und behandeln, das 
Putzen mit einer Bürste 
allein genügt jedoch nicht, 
sondem es bedarf auch 
der Verwendung 'eines 
Mittels, das die Oberflãche 
der Zãhne reinigt u. den 
Blutumlauf im Zabnfleisch 
80 beeinflusst, dass den 
Zahnwurzeln und den 
Zahnnerven neues Blut 
und damit frisclie Kraft 
zugeführt werden. Man 
erreicht diese Absicbt am 
sichersten mit der allbe- 
kannten und bewãhrten 
Zahnpasta PEBECO. 

P. Beiersdori&Co. 
Hamburg E- 30. 

Hersteller der NÍ7ea-Seife 
und Nivaa-Creme 

Vertreter und Depositar: Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni U1 Sobrado. Rio de Janeiro. 

G_asto üeisse Me 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empíoh- 
len — Vorzügl'-lhe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
TiBchweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
diennng. Mâssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenommen 

Die Besltzerin 
Mathilde Friedríchsson 

für Küche und etwas Haus- 
arbeit. Selbige muss im Hause 
schlafen. Rua Triumpho 17, 
S. Paulo. 45Gi 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

MiM 

für Aníãnger und Vor- 
gerückte. Rua Maestro 
Cardim 17. Liberdade, 
S. Paulo. 3923 

Geprüfte 

rin 

W u mlelea 
Rua Domingos de Moraes 71, 
ViDa Mariauna, Wohnhaus mit 
sohõnem Blumen- u. grossem 
(Jemüsegarten ; enthãlt Saal, 
grosses Esszimmer, 5 ScDlaf- 
zimmer, Küche mit Gasherd, 
Bügel-, Madchen-, Badezim- 
mer, 2 W. C, elektr. Licht' 
Waschkücbe usw. Nãheres 
Kaa Sto. Antonio N. 92. Bond 
(5) Paraizo und (45) Rua Au- 
gusta. 4367 

Kõchin. 
Gesucbt eine gute Kõchin, 

welche auch andere Hausar- 
beiten verrichtet, von kinder- 
losem Ehepaar. Gute Referen- 
zen verlangt. Nãheres Avenida 
Paulista N. 99, S. Paulo, von 
1—3 Uhr nachmittffgs. 43S3 

gesetzten Alters empfiehlt sich 
für Privat. Rua Anhaia 133-A, 
S. Paulo. 4371 

Haus 
zu mieten gesucht. Miete 80$ 
bis 901. Offerten Rua José de 
Barros S), S. Paulo. 4369 

für Hausarbeit und Servieren, 
Hestaurant „Jorge Witzler", 
Rua Sta. Epnigenia N. 5, São 
Paulo. 4372 

li ein Mü 

Deutsche Frau 
sucht Stellung íür alie Haus- 
arbeiten, ausser Waschen, am. 
liebsten nach dem Innern. Zu 
erfragen Avenida Bavaria 2 
iMoóca), S. Panlo. 4374 

2 junge Madchen 
im Alter von 15 u. 17 Jahren, 

tlguter Schulbildung, suchen 
ailung zu Kindern u. leichte 

Hausarbeiten. Offerten unter 
M. M. an die Expedition dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 

Zu vermieten 
der Sobrado N. 21 in Hua 
General Osorio. Schlüssel be- 
findet sich Rua São João 461, 
S, Paulo. 4386 

verkaufe mein gut- 
gehendes u. gut ein- 
gerichtetes Restau- 
ra nt iind Pension. 
Dasseibe ist im Zen- 
trum gelegen und 
besitzt grosse Rãuni- 
licbkeiten. Off. unter 
,,Restauram" an die 
Éxp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4388 

Kõchin. 
Gesucht eine tücbtige Kõchin 
iür kleine Familie. Selbige 
muss im Hause schlafen. 
Rua Alagoas 26, Hygieno- 
polis, S. Panlo. 4385 

Ein grosser Saal 
event. mit Kabinett ist leer 
oder mõbPert preiswert zu 
vermieten. Elektr. Licht und 
Bad. Rua Senador Queiroz 11, 
S. Paulo. 4354-A 

Sant'Anna. 
Neues Haus mit Garten, in 
der Nãhe von Bond u. Bahn, 
für kleine -Familie passend, 
billig zu vermieten. Nãheres 
in der Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4352 

Zimnner 
Ein schõnes gerãumiges Zim- 
mer, in der Etage gelegen, ist 
mõbliert oder unmõbliert zu 
vermietei. Bad und elektr 
Licht vorhanden. Rua Victo- 
ria 75, a. Paulo. 4364 

in ruhiger Lage, 7 Minuten 
vom Luzgarten, ein môblier- 
ter grosser Saal und ein klei- 
neres Zimmer. Scbõner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, 8. Paulo. 4354 

Amme. 
Für sofort wird eine Amme, 
welche noch nicht lânger wie 
vier Woohen entbunden wurde, 
gesucht. Muss im Hause des 
Kindes bleiben. Rua Arouche 
N. 14, S. Paulo. 4358 

Hllltll 

Weisswãscherei, Fãrberei. 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wãscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herrichtung von Stãrkwâsche 
Vorhãngen, Plissées,Teppichen 

ASilliSSe IPrelíse 
Eigentümer : 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Panlo 
Telephon No. 34 Bom Retire 

Püaktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Witterung — 

Hoteí Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

Zu vermieten 
schõnes sonniges Terassen- 
zimmer, snwie einige schõne 
Bchlafctellen. Rua Florencio 
de Abreu ã9-A, S, Paulo. 437C 

verkaufe meiae Mõbel und 
Hausgerâte, Gewehre u. einen 
photographischen Apparat.Rua 
Bella Cintra 28, S. Paulo. 4356 

iner zg verieieii 
mit und ohne Pension, mõ- 
bliert od. unmõbliert in einem 
Familienhause. Rua Amaral 
Gurgel 55. 'í Paulo. 4366 

Hübsches Zimmer 
in ruhiger gesunder Lage mit 
Morgenkaffee, Licht und Bad 
preiswert zu vermieten. Rua 
Sta. Cruz 45 (Consolação), S. 
Paulo. 4352 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paula 

Zu vermieten 
ein Saal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Mõbel bei deut- 
scher Familie. Das Haus hat 
grossen Garten. Rua 8. Cle- 
mente No. 114, Sobrado, Rio. 

Il 

lep 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Anschluss 
an alie anderen Teile der 

Velt 
Telegramme, riie auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siiiens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Westem-MonroTia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grõss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichkeit 
und Sicherheit ^veitergeleiiet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreier der Ge- 
sellschaft 

Oscar Peter 
Rua Alvares Penteado 38-A 
Caixa Postal 453 São Paulo. 

Zu vermieten 
an anstÃndigem Hertn ein 
môbliertes Zimmer mit elektr. 
Licht, in iguter Lage u. nahe 
dem Zentrum gelegen. Rua 
Maria Paula 38, S. Paulo. 4375 

Gesoell m 9é Copeira 
(luter Lohn. Referenzen wer- 
den verlangt. Rúa 13 de Maio 
N. 321 (Largo do Paraizo), S, 
Paulo. 436o 

1 Sobrado 
vor kurzem fertiggestéllt, mit 
allen jBeqnemlichüeiten jfür 
bessers Famihe, zu verra'eten. 
Rua Veridiana No. 21, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

Mi 13 íe MÉ No. 929 
(Largo do Paraizo) 

2 schõne ;^immer mit 
elektr. Licht, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schõner Vor- 
garten. 

Mõbl, Zimmer 
und Saal mit Klavierbenutzung 
und Pension zu vermieten. 
Bad vorhanden. Rua BpIU 
Cintra 29, S. Paulo. 4377 

Kleine Armazéns 
za veru ibten in der Rua Ypi- 
ranga 96'A, geeignet für Ga- 
rage, Depots oder kleine In- 
dustrien. Nãheres Rua Araújo 
12 oder Rua do Serain^ç;ó 
8. Paulo. 4 w 

inkl. Morgenkaffee, Gas und 
Bad in schõnem Hause bei 
deutscher Faciilie für 45$Ü00 
monatlich zu vermieten. Bond 
Np. 19 (Peroizes) ror der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78 A, 
S Paulo. 4383 

lele Mra i 

irra. 

Preise: 
500 rs 

. ItOOO 

Zu vermieten 
in einem nenen Hause ein gut 
môbliertes Frontzimmer mit 
separaten Eingang, elektr. 
Licht und Bad. Rua Mauá 33, 
S. Paulo 437« 

Haushâlterin 
sucht Stellung bei Familie, 
oder einem wie mehreren Her- 
ren. Würde auch ins Innere 
gehen. Off. unter „A. B." an 
die .Exp. li. BI, S. Paulo. 4381 

Defltt Fraa mil Her 
sucht Stellung in Familie od. 
frauenlosem Haushalt; würde 
alies selbstãndig íührèn ; hier 
oder im innern. Off. unter 
„J. N." au die Exp. ds. BI, 
S. Paulo. '1382 

Dienstmãdchen 
gesucht, welches Portugie- 
sisch sprieht, zum Tischbe- 
dienen und andere leichte 
Hausarbeiten, von kleiner 
Familie. Rua Alagoas N. 26, 
Hygienopolis, S. Paulo 4;l^4 

Ein Armazém 
in der Rua Matto Grossu 6, 
20 mtr. Lãnge, 4 mtr. Breite, 
mit elektr. Licht und Gas, 
sowie Wasser iht billig zu ver- 
mieten. 4327 

Ein jiies braits itti 
sucht Htellung bei kleiner Fa- 
milie gegen kieinen Lotin. 
Gefl. Off. erbetfiu unter „Ver. 
lãsslich" nach Rua Vergueira 
N. 72, S. Faulo, 43o9 
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Banco Ãllemão Transatlantico 

Gegrflndet 1886 Zeiitralc i Deulsclie Ueberseeische Bank, Berlin Gegrãndet isse 
1^1 

! o « 
00 

\ rr » 

Volleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Resemn , . . . ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro « S. Paulo <> Santos « Petropolis 
Rna da Alfandega 11 Rcs Direita 10-A Rua 15 Novembro 6 At. 16 de Not. 300 

Telcgramm-Adresse: „Bancalenun" :: 

üebernimmt die AuBfãhnuig tcb Bankgeschãften aller Art nnd vergfitet fãr DepoBitan In 
Landeswãlirung: 

i — I 

Ani lesten Termia 
fãr Deposiien par 1 Monat S'/* Proz. p. a. 

B n (I 2 ,, 4 u p. a. 
» fi II 8 n p.a. 
» n » ® ^ « p.*" 
» » h ® >» ® II p. a. 

An! Dnbestünmten Termln 
Naoli S Monaten jederzelt mit Frist 
Toa 30 Tagen kfindbar 5 Prozent p.a. 
Naob 6. Monaten jederztít mit Friat 
Ton SO Tagen kfindbar 6 Prozent p.a. 

s£ia Sank nimmt aacb Depositeo in Mark- n. anderen eorepãischen Waiiningen za Torteilbaftesten Sãbaa entgegen 
nnd besorgt deaiji- u. Verlcanf, sowie die TerwaltoHg Teo ülãBdischen o. auslãodischen Wertpa|iereB anf finind 

bOliggter Tarife. 

1 Baumwoll-Spinnerei CARIO BA Elektrische Kraft- | 

I und -Weberei Villa Americana Zentrale 1 

^ Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova § 
g Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von ^ 
g elektr. Kraft zu günstigen Bedingungen íür kleine und grosse N 
O Industrien. Elektr. Motore und alies nõtige Material stets auf Lager. N 

iiiiiiHTmiiíiii 

Wegen Anschaííung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Augsbnrger Schnellpresse mit 

antomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ansserdem zwei Elektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkauíe. 

Die Besichtigung kann jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaró Sao Paulo 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitune. 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

Ziehungen sn MontKgen und DonnersUgen anter dor 
Aufiicht der Staatsregisrung, drci Uhr unohmittaga. 

Ruâ Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Pramien 3==== 

SOiOi. 40:G00Í. 50:0001 IOO:OOOÍ. W 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal 

Geôffnet bis 1 Uhr naohts. Geõífnet bis 1 Uhr nachta 

g873 Carlos °chneidcr, Leiter. 

Nur für Dãmen 

Institnt de Massage 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Pavlo 

Komplette Einrichtungen für 
sãmtliche «Anwendungsformea 
:t nalurgemãsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Tlyw-Rpie 

J 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzbonbons 
die Dose zu ISOOO. 

Die sind uníehlbar gegen H u s t e n 

JLa Boubon nière 
Rua 15 Novembro lá (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Mode - Salon René 

Rua das Palmeiras N. 36-B S. PAULO 

Inhaber Albert Goldschmidt 

oíferiert seiu reicbes Lager vou: elBgantestenNacbmittags- 
und Abendtoiletten, Promenaden-, Reit- o. Sport-Kostnme. 

Anfertigung nacli Mass nach neuesteu Modeilen. 
Grosse Aoswahl in Stoífen und Spitzen- 4370 

Zi 
Feine Schneidereí 

für 
Herren und Damen 

von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

Marca RfS!STR4DA 

Isíís-Vítaliii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische füi 

íedermann. 
Hervorragendes ErfriBchungsgetrânk von hôohslem VTohlgeschmaok 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauoh blUij 
Literatur fiber ISIS-VITALIN durch „TSIS" Laboratorio chimioo 
Ina&yal, Kst. Sta. O&tharinE* Zuhaben Inallen Apothek&ii|u. Droj^ucrien 
Gesoliãftliclie Anskünfte fiber ISIS-VITALIN duroh 

]VI, Stoixitíei-g; 
S. PAULO Rna da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Chemische Waschanstalt nnd 

Knnstfãrberei. 

Fãrberei von Kleidern u. StoíFen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

wolle und Wolle im Strang. 

Dampí-Wãscherei für 

Weisswãsche. 

Spezialitãt : 

Behandlung fe i n e r Herren- 

:: ' plãttwãsche. 

Prompte Lieferung 

Fabrlk: Rua Vise. de Parnahyba 170/172 - Telephone Braz 297 

liüden : Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

LH . . 1 SM2,Hia 

BS II 1 2,461,072 

1 t SI8 Fl. 5,102,322 

Die London & Lanoashire Fenerversicherunga- 
^eilsebaft ãbemimrnt zu günstigen Bedingungen 
Versioherungen auf Gebãude, Mõbei, Warenlaster, 
Fabriken etc. 

Agenten in 8ão Paulo: 

Zerrenner, Bãlow & Co, 

Rua de Sào Bentu Mo. «1 

The Berlitz School 
(Filiale der Sohule Berlin) 

•fede íip rache in d rei lEonateii 
Rua Direita 8-A 2641 

I Motel Rio Branco 

Cürityba - Paraná 
S Rua Barão do 
^ RioBranco 9-11 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

i 
g Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahine von Familien und S 
S Reisende. = Prima Küche =: Warme und kalte Bãder. g 
S Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeiohnete At- S 
Q lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia E 
^ Telegiamm-Adr.: PAULO =: Telephon 456 

von 

Manoel Alves Lopes 
Komplettes Sortiment feinster Getrânke. Feine Weine aller 

Marken. Lunch — Sandwichs — Antarctica-Chops. 

Rua Libero Badaró No. 76, S. Paulo. 
8899 (Ecke der Travessa do Grande Hotel.) 

Am allerbesten im 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 28 

wegen seiner zentraien und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Eeinliehkeit und Bequemüchkeit 
und hauptsachhch wegen der mâssigen Préise.. 

Photographia Quaas 
Prâmiiert mit der giJdenen Medaille auf der Landes- 

^^^j^^austellungii^^iodeJaneiro. 
£ 

Rna das Palmeiras 59- S. Panlo 
TELEPHON 1280 

Das allerneueste auf dem Gebiete derPhotographie 
Oelgemãlde aul photographisctaer Grundlage, 
vereint mit der Naturtreue der Photographie.. 
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Vorstandssitzung vom 12. August 1914 

Zur UnterstOtzung hilfsbedOrítiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsyerteidiger Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
zirkulieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung freiwilliger Beitrãge. Der Betrag wird Ober- 
wiesen an die Zentralstellen beider Nationen. 

Einer fttr AlAe! — Alie für Einen 

DER VORSTAND. 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokal. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erklã- 
rungen. 

Rio de Janeiro 

Deutsclies Rotes Kreuz 

Im Auítrage der deutschen Kolonie werden íür 
Zwecke des Roten Kreuzes Beiíráge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Klinik 
iür Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

DFc Henrique Lindenberg 
Spezialist 

iriiher Assistent an der Klinik 
tfon Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 
\ 

Belll S CO. üEspíidiaitir 
Súccessores de Carraresi Sí C( 

, S. Panlo • - Santos 
. :: Rio de Janeiro 

Dr. H. Rüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chinirgie. Mil 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa JHappln 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechsí.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden, von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda S, - L Stock, 

São Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwâite 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunõe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

BQro 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Vorzügliches, reines 

in Sãcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mOhle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Cnrityba, Rua Rio Bran- 
co No. 21. 3869 
Preis je nach Quantitât. 

Dr. üDliett Wít 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtíga R. do Commercío). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

PeosIOD Gelierinaiin 
Eua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn. 

Neyio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Krbeiten 
Stiftzãhne, Krpnen, Msntel, Plom- 
ben in Geld u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Achtung. 
Berliner 

Rua dos Immigrantes N, 51 
S. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 2$500 
Damenwãsche sãmtl. 3$000 

Hauswãsche biÜigst. 
Eilwâscheinnerhalb48Stunden 

Dr. ). Britto 
Specialarzt für i\ugen- 

erkrankungen 
ehemalip^ flssistenzarzt dw 
K. K. Universitãts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista. 31, S. Paulo 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebainiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Uubemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Zaliiiarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
dizinische Fakultât in Rio, 
mit lO-jãhriger Praxis. Ga- 
rantiene Arbeit. HonOrar 
in Ratenzablungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein.Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombir<;n von 5? 
an, Goldkronen von 2õ§ an, 
Stiftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse per Zabn. Âus- 
besserungen 103. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'sen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucbt. 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

Privat-Pension 

Frau L. IMÍlller 

Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prãchtigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche. Biliigste Preise. 
Elektrisches Licht, grosser 
Garten und Meerbâder. 

Peisi mie - fijoeii 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i ]■ u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

von Europa zurückgekehrt, wo 
er Speziaistudium in Deutscli- 
land, Frankreich, England, Ita- 
iien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heiit 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
krankheiten. Htilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohneOpe- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anesthesie,. 
Elektrische Bãder racb Dr- 
Schnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diumthorapie usw. Laborato. 
rium: Wassermannsche Reak- 
tion, ürin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, engliscb 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornaldo 
Commercio", II.8toci:,'Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohuung : Rna Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

konnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. ^23 

Rna Aurora N. 86» 
São Paulo. 

Dr, J. Garcia Bra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lsnge Praxis in 
den Krankenhãusem in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Beliand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrfihr enkrankeitcn. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 60^» 
nach dem Verfahren des Proít- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem -t 
einen Kursus absolvierte. DireK- 
ler Bezug des Salvarsan vou 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
puede Caxias 30-B,Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
Telef. 2008. Man .«pricht deutsch. 

J. i È 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. —■ Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Pensão Âílemã 
ua José Bonifácio 35, 35-A 

35-B, 37 u. 4S São Paulo 
Schõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75SOOO 
Einzelne Mahlzèiten . iSõOO 
mit 1/2 Flasche Wein. 2SOOO 
Voile Pension p. Tag. 5—7S 

do. pro*Monat 100—180$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40f 

Inhaber 
Fichtier & Degrave, 


